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 Veröffentlicht am 11.02.2002

Norm

KO §30

KO §31 Abs1 Z2

Rechtssatz

Die Zahlung rückständiger Sozialversicherungsbeiträge ist im Fall des Konkurses des Arbeitgebers gemäß §§ 30, 31 Abs

1 Z 2 erster Fall KO mangels eines für Zug-um-Zug-Geschäfte essentiellen Leistungsaustausches anfechtbar, weil die

Leistungen aus der ö entlich-rechtlichen P ichtversicherung einem Versicherten ab dem Tag des Beginnes seiner

Beschäftigung als Dienstnehmer - unabhängig von der Leistung der SV-Beiträge durch den Dienstgeber - zu erbringen

sind. Die ö entlich-rechtliche Beitragsp icht dient nur zur Finanzierung (Mit nanzierung) der (an alle Versicherten zu

erbringenden) Leistungen und ist daher nicht als Gegenleistung im bürgerlich-rechtlichen Sinn zu quali zieren.

Ebensowenig stellt die Leistung der vom Dienstgeber gemäß § 21 BUAG an die BUAK zu entrichtenden Zuschläge zum

Lohn eine Zug-um-Zug-Leistung dar.
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